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5.9 Vergleichbarkeit

Die Vergleichbarkeit der Fallstudien lässt sich aus Siedlungsgröße, Nachver-

dichtungsstrategie und -maß sowie den Handlungsschwerpunkten ableiten.

5.9.1 Siedlungsgröße

Die Einteilung der Siedlungsgrößen erfolgt in klein, mittel und groß. Klei-

ne Siedlungen haben eine Größe zwischen 1 und 3 Hektar, mittelgroße 3 bis

5 Hektar und große Siedlungen über 5 Hektar. Lediglich die Siedlung in Ber-

gedorf fällt mit weniger als einem Hektar in keine der Kategorien und zählt

deshalb als sehr kleine Siedlung.

Die Siedlungen Bebelallee und Attenkoferstraße werden als klein einge-

ordnet. In die mittlere Kategorie fallen die Fitz-Kissel-Siedlung, die Attenko-

ferstraße sowie der Buchheimer Weg. Als groß gelten die Platensiedlung, der

Ziekowkiez sowie die Piccoloministraße. Die Umgebung der Bremer Punkte

wird aufgrund der Kleinteiligkeit der Eingriffe in diesen Kategorien nicht ein-

geordnet.

5.9.2 Nachverdichtungsmaß

DasMaßderNachverdichtungkannanhandderDifferenz zwischenGFZ,GRZ

sowieDichtefaktordesBestandsunddernachverdichtetenSiedlunganalysiert

werden. Bei Betrachtung der GFZ fallen die Bremer Punkte sowie die Platen-

siedlung als geringster und stärkster Eingriff mit wesentlichem Abstand zu

den anderen Siedlungen auf. Ein mittlerer Eingriff mit einer GFZ-Differenz

von 0,3 bis 0,4 findet sich bei der Fritz-Kissel-Siedlung, der Attenkoferstraße,

demBuchheimerWeg, demZiekowkiez sowie der Piccoloministraße.Die Pla-

nung zur Bebelallee, zum Altenhagener Weg und zu Bergedorf sah bzw. sieht

dagegen einen starken Eingriff vor.

DieNachverdichtungsmaßnahmen sorgen in denmeisten Fällen für einen

Anstieg von GFZ, GRZ und Dichtefaktor. Bei sehr kleinen Eingriffen oder Er-

satzneubauten sinddieÄnderungen,vor allembei derGRZ, teilweise nichtmit

einer Nachkommastelle abbildbar.

Wird hingegen der Dichtefaktor nach Tröger betrachtet, der neben dem

GrundstückauchdenweiterenStadtraumeinschließt,alsoStraßen,Wegeund

öffentlicheRäume,ändert sichdieVerteilung.Umlediglich eineDichtekatego-

rie erhöht sich der Faktor bei der Fritz-Kissel-Siedlung,der Attenkofer Straße,
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dem Altenhagener Weg, Bremer Punkt, Ziekowkiez und der Piccoloministra-

ße. Um zwei Dichtekategorien steigt der Dichtefaktor bei der Bebelallee, Pla-

tensiedlung, dem BuchheimerWeg und in Bergedorf an.

Abb. 69: Anstieg GFZ
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Abb. 70: Anstieg GRZ

Abb. 71: Anstieg Dichtefaktor
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5.9.3 Nachverdichtungsstrategie

Bei der Nachverdichtungsstrategie sind mehrere Arten der Nachverdichtung

gemeinsam anwendbar. Ihre Anzahl ist dabei nicht kongruent mit der Größe

der Siedlung.

Auf-

stockung

Quer-

anbau

Längs-

anbau
Solitär

Ersatz-

neubau

Fritz-Kissel-Sied-

lung, Frankfurt

a.M.

X - - - -

Attenkoferstraße,

München
X - - - X

Bebelallee,

Hamburg
X - - - -

Altenhagener

Weg, Hamburg
X - X X -

Buchheimer

Weg, Köln
- - - - X

Bremer Punkt,

Bremen
- - - X -

Platensiedlung,

Frankfurt a.M.
X X - - -

Ziekowkiez,

Berlin
X X - X -

Bergedorf,

Hamburg
X - X X -

Piccoloministraße,

Köln
X X - - X

Tab. 12: Nachverdichtungsstrategien der Fallstudien

Die amhäufigsten angewendeteNachverdichtungsstrategie ist die Aufsto-

ckung. Danach folgen mit einigem Abstand die Solitärergänzung, dann der

Queranbau und schließlich Ersatzneubau und Längsanbau.
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5.9.4 Handlungsschwerpunkte

Aufgrund ihrer Handlungsschwerpunkte sind die Fritz-Kissel-Siedlung, Be-

belallee und die zweite Planung zur Piccoloministraßemiteinander vergleich-

bar. Bei allen drei Siedlungen wird primär durch Aufstockung nachverdich-

tet.Die Bestandsgeschossewerden energetisch saniert, bleiben aber als eigen-

ständiger Teil erkennbar. Aufgrund der gewählten Nachverdichtungsstrategie

besteht das Wohnungsangebot nur für Bewohner:innen ohne Mobilitätsein-

schränkungen.DieAttenkoferstraßeweistÄhnlichkeiten zumZiekowkiez auf.

Bei beiden Siedlungen liegt der Handlungsschwerpunkt darauf, die Siedlung

zukunftsgerecht umzugestalten. Dies erfolgt durch Umbauten von Bestands-

gebäuden, durch ergänzende Bauformen wie Aufstockungen oder Anbauten

und einen Fokus auf altersgerechte und inklusiveWohnformen.

Der Altenhagener Weg, die Platensiedlung und der Buchheimer Weg ver-

folgen mit ihren Nachverdichtungen ähnliche Ziele. Alle drei versuchen, das

Wohnungsangebot umfassend zu diversifizieren und ein einheitliches Sied-

lungsbild zu generieren. Bergedorf und Bremer Punkt sind nur bedingt mit

den anderen Siedlungen vergleichbar. Das liegt bei der Siedlung in Bergedorf

an ihrer geringen Größe, ihrer Typologie und dem Stand als Wettbewerbspla-

nung. Die Bremer Punkte sind in der betrachteten Prototyp-Version als Soli-

täre ohne direkten Bezug zur umgebenden Siedlung gebaut. Als passgenaue

Stadtbausteine sollen sie genau diese Funktion erfüllen. Sie können in unter-

schiedlichen Kontexten eingesetzt werden, wie ihreWeiterentwicklung in an-

deren Teilen Bremens bereits bewiesen hat.

In einem direkten Vergleich der Siedlungen werden alle Ordnungskatego-

rien gegenübergestellt.Die Zusammenfassung lässt Handlungsschwerpunkte

der jeweiligen Akteur:innen erkennen.
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Abb. 72: DiagrammFritz-Kissel-Siedlung

Abb. 73: DiagrammAttenkoferstraße
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Abb. 74: DiagrammBebelallee

Abb. 75: DiagrammAltenhagenerWeg
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Abb. 76: DiagrammBuchheimerWeg

Abb. 77: DiagrammBremer Punkt
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Abb. 78: DiagrammPlatensiedlung

Abb. 79: DiagrammZiekowkiez
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Abb. 80: DiagrammBergedorf

Abb. 81: DiagrammPiccoloministraße
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